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München – „ImMerkurCUPhat
die Vermittlung vonWerten ei-
ne große Bedeutung. Beispiele
sind das Buch der Werte sowie
derESB-Fairplay-Preis“.Mitdie-
sen Worten startet das Regel-
werk des legendären Nach-
wuchsturnieres, wobei es
scheint, als sei dieser Leitge-
danke bei den Vereinen in den
vergangenen Jahren immer
mehr in den Hintergrund ge-
rückt. Eine dramatische Ent-
wicklung mit schwerwiegen-
den Folgen. Vor allem für den
Schiedsrichter-Nachwuchs,
derMangelwaregeworden ist.
„Die Stimmung und allge-

mein das ganze Turnier ist
schon eine tolle Sache. In den
Spielen ist viel Tempo und Dy-
namik geboten, wodurch man
als Unparteiischer viel gefor-
dert ist“, erzählt Thomas Rum-
melsberger, einer der leiten-
den Schiedsrichter, im Ge-

spräch mit unserer Zeitung
und fügt an: „Das ganze Drum-
herum ist ebenfalls super orga-
nisiert und die meisten Eltern
und Trainer wissen auch, wie
sie sichzuverhaltenhaben.“ Je-
dochnichtalle,dennderErfolg
steht bei so manchen Erzie-
hungsberechtigten über Re-
spektundFairness.
So kam es bereits in den Vor-

runden zu zahlreichen Wut-
ausbrüchen der Kinder,
schimpfenden Trainern, die

verwarntodergesperrtwerden
musstenund sogar einerHand-
greiflichkeit eines kleinen Jun-
gen gegenüber eines Schieds-
richters: „Früher hätten wir
uns das nie getraut. Dawar der
Unparteiische Tabu. Doch in-
zwischenistdasanders.DieAg-
gressivitätnimmtimmermehr
zu und das ist eine beunruhi-
gende Entwicklung“, zeigt sich
Rummelsberger enttäuscht
undsuchtnachGründen:„Mei-
nerMeinungnach liegt es auch
viel an den Eltern, die oftmals
nebendemPlatzfürvielHektik
sorgen und die Kinder somit
aufstacheln.“
Der Schiedsrichter, der zu-

dem noch Spielleiter und Trai-
ner ist, merke auch, dass im
Amateurfußball „der Respekt
zunehmend weniger wird“.
Die Kinder nehmen sich dann
ein Vorbild an den Erwachse-
nen und versuchen, das „Ge-

lernte“ auf dem Platz „umset-
zen“. Dies habe schwerwiegen-
de Folgen: „Ohne uns Schieds-
richter kann kein Fußball
gespieltwerden.Dochauchwir
sind auf Nachwuchs angewie-
sen. Leider wird es immer
schwieriger, Jugendliche für
dieRolledesUnparteiischenzu
begeistern“, so Rummelsber-
ger, der offen zugibt: „Ich kann
jeden verstehen, der lieber an
denSee fährt, als auf demPlatz
zustehen.“
Dochmandarf auchnicht al-

le über einen Kamm scheren:
„Es gibt auch zahlreiche positi-
ve Beispiele und Momente, in
denenmanmerkt,dassesauch
anders gehen kann“, weiß der
Schiedsrichter, der zum Ab-
schluss einenwichtigenAppell
an die Eltern richtet: „Lasst eu-
re Kinder Fußball spielen und
ihnendenSpaßandemSport.

GABRIEL ZAUNSEDER

„Viel Tempo und Dynamik“
Schiri Rummelsberger über das Niveau und Fairplay

Ein toller zweiter Platz: Für den FC Ottobrunn (hier mit Marcus Böske, Reinhard Wendl (Geschäftsführer des Hauptsponsors
ESB-Energie Südbayern sowie Jürgen Hitz, ESB-Hauptabteilungsleiter). MARCUS SCHLAF (7)

Starker Dritter: der TSV Turnerbund aus München mit Haching-Präsident Manfred Schwabl.

Die Überraschung des Turniers: Der Vierte aus Altenerding mit Matthias Mauritz, Inhaber des Mer-
kur CUP-Partners Mauritz Pokale aus Rosenheim und Haching-Präsident Manfred Schwabl.

Auf Platz fünf: die Mädchen vom ESV München (hier mit Torsten Horn, Technischer Direktor des
Merkur CUP).

Freude beim Sechstplatzierten: FC Hertha München mit Haching-Präsident Manfred Schwabl.

Immerhin der siebte Platz: Für den SV Rotweiß Überacker (hier mit Gabi Grünbeck, BFV-Spielleite-
rin und Walter Huppmann, Leiter der BFV-Spielleiter im Merkur CUP).

Super Turnier trotz Platz acht: Für die Sportfreunde aus Schwaig (hier mit Bernd Battermann, der
zugleich als Spielleiter im Kreis Dachau beim Merkur CUP seinen Abschied nahm).

Thomas Rummelsberger
Schiedsrichter

NurmiteinergutenMann-
schaft ist soeingroßesEvent
wiederMerkurCUPzustem-
men.Wohldem,der sichaufso
erfahreneundfähigeMitar-
beiterverlassenkann.Lars
Ulwerich,DanielBurger (Or-
ga),MiriamHorn,MC-Organi-
sations-Leiterin,Nicoletta
HornOrganisationundBFV-
SpielleiterinsowieTorsten
Horn,TechnischerDirektor,
hattenalles imGriff.

Marcus Schlaf

Organisation ist alles:
Daumen hoch für
diese Mannschaft

Unterhaching – Alle 16 Mann-
schaften erhielten einen von
Manfred Schwabl handsignier-
ten Merkur CUP-Spielball von
uhlsport sowie einen großen
Erinnerungspokal für das Ver-
einsheim sowie für jeden Spie-
ler/Spielerin einkleinerer Erin-
nerungspokal. Extra geehrt
wurden die Gewinner des ESB-
Fairness-Preises FC Schwaig
und Wacker München (siehe
Seite 27). Zudem gab es einige
Sonderpreise, die wie folgt ver-
teiltwurden:

FCB BL-Tickets für die Kreisfi-
nalisten plus FFCWackerMün-
chen (Mädchen) 320 Tickets (14
Kinder+3Erw.)

FCB Tickets für ein Bundesliga-
spiel des FCB-Frauen für alle 16
Bezirksfinalteilnehmer-Teams
der Mädchen (15 Kinder + 5
Erw.)

1.+2.PlatzMädchen„12.Frau“
FCB Frauen: FCOttobrunn– Lui-
sa Nonn (2. Platz), FFC Wacker
München–LuisaHohenester (1.
Platz)

Einlaufeskorte FCB Frauen BL-
Spiel für das ESB-Fairplay-Sie-
gerteam der Mädchen, FC
Schwaig

Trainieren mit den Profis (der

FCB Frauen): FFC Wacker Mün-
chen

Training mit den Profis, dem
Trainerteam um Marc Unter-
berger (SpVgg U´ha) für den
zweitplatzierten Finalisten der
Jungen:SpVggAltenerding

Abholung mit dem FC-Bayern-
Bus vomVereinsheim in die Al-
lianz Arena und Besuch eines
Bundesligaspiels des FCBayern
München und zurück für das
ESB-Fairplay-Siegerteam der
Jungen – den FC Wacker Mün-
chen

Pokale, Training, Tickets – tolle Preise!


